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Pfadfinder grüßen 
zur Weihnacht

Dezember 2008 -Januar 2009



Liebe Leserinnen und Leser,

die Pfadfinder der Gemeinde sind ein 
kleines Grüppchen von Aktiven, die 
ihre “Basis” in der Rheinfelder Arche 
haben. In den Wochen des Advents 
werden sie von vielen Dormagenern 
wahrgenommen, wenn sie ihren tra-
ditionellen Weihnachtsbaumverkauf 
vor der Christuskirche durchführen. 
Als sie damit anfingen, gab es noch 
nicht an jeder Ecke einen Baum-
verkäufer. Heute ist die Konkurrenz größer geworden, 
aber die Pfadfinder sind weiterhin ehrenamtlich dabei 
und verkaufen die Bäume zur Unterstützung ihrer Jug-
endarbeit und für “Brot für die Welt”. 

Außerdem bringen sie das Friedenslicht von Bethlehem 
nach Dormagen, das auch in der Christuskirche seinen 
Platz findet.

Danken möchte ich an dieser Stelle allen Mitarbeitenden 
der Gemeinde und des Sozialwerks. Besonders natürlich 
den Ehrenamtlichen.

Danken möchte ich auch den Inserenten in unserer 
Zeitung, ohne deren Unterstützung das Heft so nicht 
möglich wäre.

Ihnen und allen Leserinnen und Lesern wünsche ich 
im Namen des Presbyteriums und der PfarrerInnen der 
Gemeinde ein friedliches Weihnachtsfest und ein ge-
segnetes Jahr 2009

Ihr

Weiteres finden Sie auch unter www.ekd-online.info. Hier 
können Sie auch den Newsletter der Gemeinde bestellen.

E d i t o r i a l
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auf Jesus Christus, bei dessen Geburt den Menschen 
der „Frieden auf Erden“ verkündet wurde. 
Hoffnung, die trägt
Pfadfinder leben in der Hoffnung, dass das Gute im 
Menschen trägt, und dass Menschen als Schwestern 
und Brüder leben können. Diese Hoffnung lässt sie 
aktiv werden auch in Aktionen wie dem Friedenslicht 
aus Betlehem. 
Das Friedenslicht ist kein magisches Zeichen, das den 
Frieden herbeizaubern kann. Es erinnert vielmehr an 
die christliche Pflicht, sich für den Frieden einzusetzen. 
Das Friedenslicht ist ein Zeichen der Hoffnung. Es hat 
sich in wenigen Jahren von einer kleinen Flamme zu 
einem Lichtermeer ausgeweitet und leuchtet mit seiner 
Botschaft Millionen von Menschen. 
So wie sich das Friedenslicht ausbreitet, so kann sich 
auch der Frieden ausbreiten.
Und wie das Licht davor geschützt werden muss, dass 
es nicht verlöscht, so muss auch der Frieden vor dem 
Erlöschen bewahrt werden.
So ist das Friedenslicht ein schönes Symbol und ein 
kleines Denkmal für jeden Einzelnen.
Aus dem kleinen Bethlehem kam der erhoffte 
Friedefürst. Zunächst sehr unscheinbar und auch nicht 
mit durchschlägigem Erfolg. 
Aber wie schrieb Heinrich Böll: “Selbst die 
allerschlechteste christliche Welt würde ich der besten 
heidnischen vorziehen, weil es in einer christlichen Welt 
Raum gibt für die, denen keine heidnische Welt je Raum 
gab: für Krüppel und Kranke, Alte und Schwache, und 
mehr noch als Raum gab es für sie: Liebe für die, die der 
heidnischen wie der gottlosen Welt nutzlos erschienen 
und erscheinen…”
So können die Weihnacht und das Friedenslicht daran 
erinnern, dass alle aufgefordert sind daran mitzutun an 
der besten aller möglichen Welten.

Auch in diesem Jahr bringen Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder zu Weihnachten das Friedenslicht aus 
Betlehem in unsere Gemeinden.  Über Wien kommt 
es  an Pfadfinderinnen und Pfadfinder aus ganz Europa 
und wird von ihnen weitergereicht. Das Friedenslicht  
ist längst zu einem besonderen Symbol in der 
Weihnachtszeit geworden. 
An Weihnachten wird das Licht in vielen Häusern und 
Kirchen brennen. Pfadfinderinnen und Pfadfinder tragen 
es in die Familien, in Kirchengemeinden, Krankenhäuser 
und Schulen, in Verbände, öffentliche Einrichtungen und 
zu Menschen, die im Mittelpunkt des gesellschaftlichen 
Lebens und am Rande stehen. Auch die Dormagener 
Pfadis holen das Licht in unsere Stadt.

In diesem Jahr steht die Aktion Friedenslicht unter dem 
Motto: 
“Eine Welt – Eine Hoffnung: Frieden.”
Dieses Motto lehnt sich an das Motto zur 100-Jahr-
Feier des Pfadfindens an. Unter dem Motto „Eine Welt. 
Ein Versprechen“ haben in diesem Jahr weltweit die 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder dieses Jubiläum gefeiert. 
Und am 1. August bei Sonnenaufgang ihr Versprechen 
erneuert. 
“Unsere Hoffnung: Jesus Christus”
Das Friedenslicht macht deutlich, dass sie im Einsatz für 
den Frieden nicht nur auf uns selber bauen. Sie bauen 

Friedenslicht aus Bethlehem

Auch Ministerpräsi-
dent Rüttgers erhält 
das Friedenslicht in 
Düsseldorf

A n g e d a c h t A n g e d a c h t
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Alternativer Nobelpreis für Monika Hauser 
Die Kirchengemeinde gratuliert Monika Hauser zum 
“Alternativen Friedensnobelpreis” 2008.
Die Kölner Gynäkologin war 2004 als Kanzelrednerin 
Gast in der Christuskirche. Die Gemeinde unterstützt 
ihre Organisation “medica mondiale” seit mehreren 
Jahren. Kollekten und auch Einnahmen des 
Delhovener Basars gehen an den Verein, der  Hilfs- 
und Unterstützungsprojekte für durch sexualisierte 
Kriegsgewalt betroffene Frauen in verschiedenen 
Ländern durchführt. 

Darüber hinaus leistet die Organisation politische 
Aufklärungsarbeit über die Lage von Frauen und 
Mädchen in Kriegs- und Krisengebieten. medica 
mondiale kann auf die Kompetenz von Frauen aus 
verschiedenen Berufen zurückgreifen.
Seit 1993 engagiert sich die Frauenrechtsorganisation 
in Bosnien, im Kosovo und in Albanien. 2001 nahm 
medica mondiale ihre Arbeit in Afghanistan auf. 
Inzwischen existieren darüber hinaus Projekte im Irak 
und in Uganda.
medica mondiale bietet Frauen mit Traumasymptomen, 
insbesondere nach Vergewaltigungen oder anderen 
gesellschaftlichen oder familiären Verletzungen 
medizinische, soziale und psychologische Hilfen sowie 
Rechtsberatung und –vertretung an. Ziel ist die Hilfe 
zur Selbsthilfe, die Unterstützung eines eigenständigen 
gleichberechtigten Lebens. Die Organisation versteht 
sich als Teil der internationalen Frauenbewegung.

Monika Hauser 
(links) mit Mitglie-
dern der Frauenhil-
fe Delhoven

N o b e l p r e i s s o n n e n d a c h

Photovoltaik jetzt auch auf Gemeindedächern 
Dächer mit Süd-Seite eignen sich bestens für Photo-
Voltaikanlagen. Die Erzeugung von Strom durch 
Sonnenenergie verringert die Abhängigkeit von Öl, 
Kohle oder Atomkraft und bringt aufgrund des Energie-
Einspeisungsgesetzes sogar noch Einnahmen im 
Portemonnaie der Betreiber.
Das Presbyterium hat als Leitungsorgan der Gemeinde 
dem Vorhaben grünes Licht gegeben. Nach Vorbild 
der “Bürgersolaranlagen” sollen nun Solaranlagen auf 
gemeindeeigenen Dächern installiert werden. Geprüft 
wird zur Zeit die Nutzung des Daches der Christuskirche 
sowie des Evangelischen Gemeindehauses.
Das Geschäftsprinzip ähnelt dem einer Genossenschaft: 
Interessierte können sich am Projekt beteiligen und so 
am Betrieb der Anlage teilhaben. Die Kirchengemeinde 
fungiert als Dachgeberin und ist ebenfalls Mitglied in 
einer Gesellschaft bürgerlichen Rechts, die dann die 
Anlage betreibt.

Im Frühjahr 2009 soll es losgehen - wenn alle Prüfungen 
und landeskirchlichen Genehmigungsverfahren 
abgeschlossen sind. 
Wer interessiert ist und weitere Informationen 
wünscht, wendet sich bitte an den Finanzkirchmeiser 
der Gemeinde, Hans-Werner Wenzel, Tel  4 53 28, oder 
Pfarrer Frank Picht.

Luftaufnahme der Christus-
kirche aus den 1960er Jahren
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Weihnachts-Nachmittag 
Am Nachmittag des 2. Weihnachtstags ein Stelldichein 
in der Christuskirche. Ab 17:00 Uhr weihnachtliche 
Lieder, Geschichten und Musik für Kinder (ab ca. 6 
Jahre) und Erwachsene
Leitung: Christian Stähr und Pfr. Frank Picht

Salbungsgottesdienst
In den vergangenen Jahren wurde zu Beginn des neuen 
Jahres in der Christuskirche ein Segnungs- und Salbungs-
gottesdienst gefeiert. Die Salbung ist ein uraltes Ritual der 
Kirche: Christus ist der Gesalbte und so auch die Christen.  
Der Gottesdienst beginnt am  Sonntag, den 4. Januar 
um 18:00 Uhr.

Sinne-Dome im Gemeindesaal
Filme in dieser Reihe sollen zum Nachdenken und auch 
zum Nachgespräch anregen.

Am Donnerstag, den 29. Januar wird um 19:30 Uhr die 
Dokumentation des Friedensnobelpreisträgers Al Gore 
gezeigt: “Eine unbequeme Wahrheit”. Der Klimawandel 
und seine Folgen werden vom frühren Vizepräsident 
der USA eindrucksvoll veranschaulicht.

Al Gore möchte nicht nur 
die Amerikaner sensibilisie-
ren und zu neuem Handeln 
ermuntern

Blues-Konzert mit “The Taxmen”
Geboten wird ein bunter Mix aus den Stilrichtungen 
Blues, Rock & Funk. Unser Set besteht aus eigenen 
sowie renommierten Cover-Songs, so zum Beispiel von 
Blues-Rock-Virtuosen wie Eric Clapton, Gary Moore, 
Jeff Healey & Stevie Ray Vaughan. 
Die Dormagener Musiker fanden durch ihre Liebe zu 
den traditionellen Basics des Blues-Rock zusammen. 
Freitag, 19. Dezember, 20:00 Uhr, Gemeindesaal, Ost-
preußenallee 1. Abendkasse: 5,00 Euro

Musizierkreis Zons
Seit zehn Jahren existiert nun schon der Musizier-
kreis in der Friedenskirche Zons. Musik, die Spaß 
machen soll, von Laien einstudiert und bei man-
chem Gemeindefest oder Gottesdienst aufgeführt. 
Gern gesehen sind natürlich neue Mitwirkende. Wer Interesse 
hat, melde sich bitte bei Brigitte Handschuh, Tel. 56 26.

Kochclub Zons
Auch der Zonser Kochclub feiert zehnjähriges Jubiläum.
Entstanden in dem Wunsch, neue Aktivitäten in Zons 
zu starten fanden sich einige Kochbegeisterte, die nicht 
alleine am Herd stehen wollen. Der Kochclub freut sich 
ebenfalls über weitere Hobbyköche. Ansprechpartnerin 
ist hier Ulrike Rosier, Tel. 4 14 00

Café Foyer in der Christuskirche
Sonntags um 15:00 Uhr öffnet das Team des Café 
Foyers die Türen der Christuskirche und freut sich auf 
Stammgäste und neue Besucherinnen und Besucher.

Bücherei im Turm der Christuskirche
Geöffnet dienstags und donnerstags von 15:30-17:30 
Uhr und sonntags von 11:00-12:00 Uhr. Bilderbücher, 
Jugendbuch, Romane, Biographien und Sachbücher - 
mehr als 5000 Titel finden sich hier, für jedes Alter und 
Interesse ist etwas dabei. 



Projekt-Chor
Fünf Wochen mittwochs Proben mit dem Ziel, einen 
Gottesdienst musikalisch mitzugestalten. Je nach 
Interesse und Möglichkeiten sollen einfache Liedsätze, 
Singsprüche, Psalmsingen und ähnliches geübt werden. 
Ideal für alle, denen ein regelmäßiges Singen im Chor 
nicht möglich ist, die ihre Stimme ausprobieren wollen 
oder einen Gottesdienstes bewußter mitgestalten 
möchten.
Proben jeweils mittwochs 17:30-18:45 im Foyer der 
Christuskirche, und zwar am 07., 14., 21., 28. Januar 
und 4. Februar. Gottesdienst am Sonntag, 8. Februar.

Chor-Projekte
Die Dormagener Kantorei (Probenzeit mittwochs 
19:45-22:00 Uhr) führt am 8. und 10. April die 
Matthäus-Passion von Heinrich Schütz auf. Wer einmal 
die Arbeit der Dormagener Kantorei kennenlernen und 
ein Projekt lang mitsingen möchte, ist ab Mittwoch 7. 
Januar willkommen!

Der Kinderchor  Christuskirche bereitet ab Januar die 
Aufführung  von “König Drosselbart” vor (Aufführungen 
im Mai 2009 in Delhoven und Dormagen-Mitte). 
5- bis 15-jährige Kinder, die gerne singen und/oder 
schauspielern, sind herzlich zu den Proben eingeladen!

Reihe 8
Montag, 08. Dezember, 19:30 Uhr
“Magnificat”
Werke von Arvo Pärt, Heinrich Schütz, Louis-Nicolas 
Clérambault, Franz Liszt und Johann Kaspar Kerll
Dormagener Kantorei, Christian Stähr (Leitung und Orgel)
  
Samstag, 08. Januar, 19:30 Uhr
Liederabend
Hugo Wolf (Lieder zur Weihnacht), Peter Cornelius 
(Weihnachtslieder) u. a.
Falko Hönisch (Bariton), Christian Stähr (Klavier)

Lichtfest und Offenes Singen
Am Vorabend des 1. Advent, Samstag 29. November, 
wird in der Chrituskirche mit einer Lichtfeier der Advent 
liturgisch begrüßt.
Beginn ist um 17:00 Uhr.  Die Lichtfeier ist eingebettet 
in das gemeinsame Singen von bekannten und 
unbekannten Adventsliedern aus unterschiedlichen 
Ländern und Zeiten. Anschließend Kakao!
Leitung: Kantor Christian Stähr und Pfarrer Frank Picht

Gemeindefest zum Advent
Am 1. Sonntag im Advent, 30. November, wird nach 
dem Familien-gottesdienst wieder in der Christuskirche 
ein Gemeindefest gefeiert. Neben leckeren Speisen 
und Getränken gibt es auch Info-Stände verschiedener 
Organisationen und ein musikalisches Programm.
Beginn ist um 10:00 Uhr. Nach dem Mittagessen klingt 
das Fest aus.

Offenes Singen in der Lukaskirche
Am 2. Sonntag im Advent, 07. Dezember, findet um 
10:00 Uhr in der Lukaskirche in Stürzelberg das Offene 
Singen statt. 

Leitung: Barbara Gepp und Pfarrer Christoph Pfeiffer

Weihnachtsbäume von den Pfadfindern
Der Verkauf beginnt am Samstag, den 13. Dezember und 
geht bis zum Heiligabend - solange der Vorrat reicht!
Mit dem Kauf wird die Jugend-Arbeit der Pfadfinder 
unterstützt. Gelegenheit dazu ist samstags 9:00-
19:00 Uhr, sonntags 11:00-17:00 Uhr sowie montags 
bis freitags 15:00 -19:00 Uhr. Möglich ist auch eine 
Lieferung gegen Spende für “Brot für die Welt”.

Gottesdienst-Zeiten an Heiligabend 
Die Gottesdienstzeiten an Heiligabend haben sich in 
den Bezirken teilweise geändert. Bitte beachten Sie die 
Angaben im Gottesdienstplan!
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Taufen
in der Christuskirche: Julia Querbach, Raquel u. Josephine 
Richarte, Leon Pesch, Till u. Lukas Esser, Erwin Rollheiser, 
Philina Popp, Nina Hartmann

in der Friedenskirche: Maik Rauschenberger, Emily Libertus

in der Lukaskirche: Noel Bahlmann, Julia Weber, Hanna 
Mews, Charlotte Voigt

in der Johanneskirche: Valentina Etich, Joyce-Sophie 
Cassens

Trauung
in der Christuskirche: 
Angelo Zagarella und Bianca Brehmer
Alex Schäfer und Marina Gatyzski
in der Lukaskirche:
Jörg Lange und Daniela Lange
Tony Mews, geb. Krüger und Sandra Mews
Torsten Riske und Sabrina Riske, geb. Volkmann

Beerdigungen
Dormagen:  
Anna Krosch (95 Jahre), Cläre Brandenstein (72 Jahre), 
Günter Marenbach (78 Jahre), Rolf Kaisig (52 Jahre), 
Anneliese Eissing (86 Jahre), Katharina Seffern (87 Jahre), 
Hildegard Ribbeck (93 Jahre), Jutta Jannsen (63 Jahre), 
Dorothea Wegener (87 Jahre), Lieselotte Wutte (65 Jahre)
Rheinfeld:  
Erna Schmidt (81 Jahre), Richard Gerke (68 Jahre)
Horrem:  
Elfriede Neitzke (82 Jahre), Gerd van Dodewaerd (74 Jahre), 
Hans Wiehe (86 Jahre), Peter Heinrichs (60 Jahre), Josefa 
Herzog (86 Jahre), Helmut Riechel (69 Jahre), Gerhard 
Nielson (66 Jahre)
Stürzelberg:  
Klara Salmon (88 Jahre), Richard Hopp (69 Jahre), Theodor 
de Boer (77 Jahre)
Zons:  
Dieter Pohl (68 Jahre)
Hackenbroich:  
Heinrich Götz (74 Jahre)
Delhoven:  
Helmut Schulz (74 Jahre), Fritz Riemer (83 Jahre)

(Stand der Chronik: 10. Oktober 2008)
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Spendenkonto der Gemeinde:  
KD-Bank (BLZ 350 601 90) Konto-Nummer: 10 88 646 017 
Verwendungszweck: “Ev. Kirchengemeinde Dormagen”

Telefonseelsorge unter den kostenfreien Rufnummern: 
0800 / 111 0 111 und 0800 / 111 0 222

Stiftung Ev. Kindergärten in Dormagen:  
KD-Bank (BLZ 350 601 90) Konto-Nummer: 10 88 646 017 
Verwendungszweck: Stiftung Evangelische Kindertagesstätten

Neben einmaligen Zahlungen kann auch eine regelmäßige Be-
tragsabbuchung vereinbart werden.  Infos und Satzung über 
das Gemeindebüro oder www.ekd-online.info/rat_kiga.html
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21. Dezember (4. Sonntag im Advent)
10:00 -:- -:-
Picht - -

Abendmahl

14. Dezember (3. Sonntag im Advent)
10:00 10:45 09:15
Dries Pfeiffer Pfeiffer

Kindergottes-
dienst

07. Dezember (2. Sonntag im Advent)
18:00 -:- -:-
Picht - -

„Brot für die 
Welt“

Abendmahl

10:00 Uhr Of-
fenes Singen

30. November (1. Sonntag im Advent)
10:00 -:- 10:30
Picht - Pfeiffer

Familiengottes-
dienst anschl. 
Gemeindefest

Familiengottes-
dienst

CHRISTUSKIRCHE

Dormagen
Ostpreußenallee

SENIORENZENTRUM

Horrem
Weilerstraße

LUKASKIRCHE

Stürzelberg 
Delrather Straße

G o t t e s d i e n s t  &  A n d a c h t 
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21. Dezember (4. Sonntag im Advent)
09:30 -:- 10:45
Späth - Späth

Chor

14. Dezember (3. Sonntag im Advent)
-:- -:- 10:45
- - Schiefelbein

07. Dezember (2. Sonntag im Advent)
10:30 -:- 10:45

Späth - Schiefelbein

Krabbelkirche mit Johannes-
Singers

30. November (1. Sonntag im Advent)
-:- 10:45 -:-
- Eichler -

Abendmahl

FRIEDENSKIRCHE

Zons
Lessingstraße

JOHANNESKIRCHE

Hackenbroich
Moselstraße

MATTHÄUSKIRCHE

Delhoven
Pfauenstraße
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24. Dezember (Heiligabend)
15:00 15:30 15:30
Picht Dries Pfeiffer

Familiengottes-
dienst

Familiengottes-
dienst

Familiengottes-
dienst

17:00 17:00 -:-

Picht Eichler -
Dormagener 

Kantorei

22:00 -:- 22:00
Picht - Pfeiffer

CHRISTUSKIRCHE

Dormagen
Ostpreußenallee

SENIORENZENTRUM

Horrem
Weilerstraße

LUKASKIRCHE

Stürzelberg 
Delrather Straße

25. Dezember (1. Weihnachtstag)
10:00 -:- -:-

Pfeiffer - -
Kirchenchor 

Horrem

26. Dezember (2. Weihnachtstag)
10:00 -:- -:-

Picht - -

28. Dezember (1. So. n. Weihnachten)
10:00 -:- -:-

Eichler - -

31. Dezember (Silvester)
19:00 -:- -:-

Späth - -

G o t t e s d i e n s t  &  A n d a c h t      

FRIEDENSKIRCHE

Zons
Lessingstraße

JOHANNESKIRCHE

Hackenbroich
Moselstraße

MATTHÄUSKIRCHE

Delhoven
Pfauenstraße

24. Dezember (Heiligabend)
15:00 -:- 15:30
Späth - Schiefelbein

Krabbelgottes-
dienst

Familiengottes-
dienst

17:00 17:00 -:-

Späth Schiefelbein -

-:- -:- 22:00
- - Schiefelbein

25. Dezember (1. Weihnachtstag)
-:- -:- -:-

- - -

26. Dezember (2. Weihnachtstag)
09:30 -:- 10:45
Späth - Schiefelbein

28. Dezember (1. So. n. Weihnachten)
-:- -:- -:-

- - -

31. Dezember (Silvester)
18:00 -:- 18:00
Späth - Schiefelbein
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25. Januar (3. So. n. Epiphanias)
10:00 10:45 09:15

Dries Pfeiffer Pfeiffer

Kindergottes-
dienst

18. Januar (2. So. n. Epiphanias)
10:00 -:- -:-
Picht - -

Abendmahl

11. Januar (1. So. n. Epiphanias)
10:00 10:45 09:15
Eichler Pfeiffer Pfeiffer

Kindergottes-
dienst Abendmahl

04. Januar (2. So. n. Weihnachten)
18:00 -:- -:-

Picht - -

Salbungsgottes-
dienst

Abendmahl

CHRISTUSKIRCHE

Dormagen
Ostpreußenallee

SENIORENZENTRUM

Horrem
Weilerstraße

LUKASKIRCHE

Stürzelberg 
Delrather Straße

G o t t e s d i e n s t  &  A n d a c h t      

Gottesdienste im Kreiskrankenhaus und den 
Seniorenheimen
Die Termine standen bei Drucklegung noch nicht fest. 
Auskunft erteilt für das Krankenhaus und das Alloheim 
bei Pfarrerin Späth, für das Seniorenzentrum Markus-
kirche und das Augustinushaus Pfarrer Pfeiffer.

G o t t e s d i e n s t  &  A n d a c h t
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25. Januar (3. So. n. Epiphanias)
-:- 10:45 -:-

- Schiefelbein -

Abendmahl

18. Januar (2. So. n. Epiphanias)
09:30 -:- 10:45
Späth - Späth

Abendmahl

11. Januar (1. So. n. Epiphanias)
-:- -:- 10:45
- - Schiefelbein

Abendmahl

04. Januar (2. So. n. Weihnachten)
09:30 -:- 10:45

Schiefelbein - Schiefelbein

Abendmahl

FRIEDENSKIRCHE

Zons
Lessingstraße

JOHANNESKIRCHE

Hackenbroich
Moselstraße

MATTHÄUSKIRCHE

Delhoven
Pfauenstraße

Patenschaften für die Arche in Rheinfeld 
und die Friedenskirche in Zons 
Inzwischen sind einige Paten gefunden worden, die 
zum Erhalt der Häuser beitragen. Infos für Rheinfeld 
bei Hans Werner Wenzel Tel. 4 53 28, für Zons bei 
Edelgard Krüger Tel. 4 63 29.
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Christoph Pfeiffer  
(Horrem, Dormagen-Nord und Stürzelberg) 
Delrather Str. 13; 41541 Dormagen 
Tel. & Fax: 34 33  
christoph.pfeiffer@gmx.de

Alexandra Späth  
(Zons) 

Lessingstr. 24; 41541 Dormagen 
Tel.: 22 70- 93,  Fax: -94 
alexandraspaeth@web.de

Ingolf Schiefelbein 
(Delhoven und Hackenbroich) 
Moselstraße 20; 41540 Dormagen	
Tel.: 6 12 84, Fax: 97 76 76 
ISchiefelbein@ish.de

Frank Picht  
(Dormagen-Mitte und Rheinfeld) 

Brandenburger Straße 1; 41539 Dormagen 
Tel.: 4 17 80 

picht@ekd-online.info

Pfarrerinnen und Pfarrer

Kantorat
Kantor Christian Stähr 
Ostpreußenallee 1, 41539 Dormagen
Tel.: 27 65 48, Fax: 21 09 88
Mail: ChristianStaehr@gmx.de�

  Gemeindebüro
  Ostpreußenallee 1, 41539 Dormagen                             	
  Tel.: 21 09 87, Fax: 21 09 88  
  Mail: anlage@gemeindeamt.de 
  mo - do 09:00 - 12:00 Uhr, di 13:00 - 16:00 Uhr�

A d r e s s e n

Kirchen und Gemeindehäuser
Christuskirche & Ev. Gemeindehaus, Ostpreußenallee 
Die Arche Rheinfeld, Rheinfelder Str. 45 
	 Küster: Rüdiger Göthel, Tel.: 21 09 49

Lukaskirche Stürzelberg, Delrather Str. 13, Tel.: 97	 0 09	
Friedenskirche Zons, Lessingstraße 24,  Tel.: 4 91 34                       	
	 Küsterin: Karola Rauschenberger, Tel.: 4 73 76

Johanneskirche Hackenbroich, Moselstr. 20,  Tel.: 6 02 14 	
Matthäuskirche Delhoven, Pfauenstraße 8, Tel. 8 21 74
	 Küster: Michael Bremermann, Tel.: 0170-12 77 911

Kindertagesstätten

„Ostpreußenallee“, Ostpreußenallee 1, Tel.: 21 92 20; 
www.ev-kiga-dormagen.de

„Arche Noah“, Zons, Hebbelstraße 3, Tel.: 4 49 59 

„Schatzkiste“, Stürzelberg, Paul-Huisgen-Straße 49,  
Tel.: 7 31 48

„Villa Kunterbunt“, Hackenbroich, Hackhauser Straße 59, 
Tel.: 68 84

„Leuchtturm“, Stettiner Straße 8, Tel.: 21 59 51,  
www.kita-leuchtturm.de

„Sonnenblume“, Horrem, Heesenstraße 3, Tel.: 4 67 45

Jugendzentren
Jugendzentrum Hackenbroich, Moselstraße 20 
Kontakt: Wolfgang Schwab, Tel.: 26 97 45, www.m-20.de
 
Jugendzentrum Zons, Lessingstraße 24 
Kontakt: Peter Hosten, Tel.: 4 91 34 
 
Kinder- und Jugendzentrum Horrem (in Trägerschaft 
des Diakonischen Werkes) Am Rübenweg 16 
Kontakt: Matthias Rath 
Tel.: 53 65 27, Mobil: 0177-67 24 738



Ein neuer Name: ein neues Kapitel in der langjährigen Erfolgs-
geschichte dieses bedeutenden Chemiestandortes im Herzen 
von Europa. Mittlerweile produzieren hier über 60 nationale und 
internationale Chemieunternehmen über 7.000 Top-Produkte. 
Zusammen mit zahlreichen Zulieferern aus dem Umkreis sind 
über 50.000 Menschen hier beschäftigt. Die hohen Standards in 
puncto Sicherheit und Verlässlichkeit, die gute Infrastruktur und 
die Lage machen den CHEMPARK heute zu einem der attraktivsten 
Standorte in Europa. Und zu einem starken Partner in der Region. 
Beste Perspektiven also für die Zukunft der Unternehmen, für 
die Mitarbeiter und die Nachbarn. Willkommen im CHEMPARK.

DER SPITZENSTANDORT BLEIBT. 
DER NAME ÄNDERT SICH. 
Der Bayer Chemiepark heißt jetzt CHEMPARK.

CURRENTA GmbH & Co. OHG
CHEMPARK
51368 Leverkusen
www.chempark.de
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Weilerstr. 18a, Dormagen-Horrem
Telefon (02133) 2660-5

Diakonie-Pflegestation
Telefon (02133) 2660-999

im Schümmer-Hof
Knechtstedener Str. 20, Dormagen-Horrem

Freiwilligen Agentur Dormagen
Telefon (02133) 539220

Sozialpsychiatrisches  Zentrum
Telefon (02133) 477904

Beratung über Hilfen im Alter
Telefon (02133) 539221

Flexible Erziehungshilfen
Telefon (02133) 214531


